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Kr. 456 . ♦ 65. Jahrgang.Zrettag, 7. September 1917. klbenö-Kusgabe.
Andaueriider Rückzug der Russen nord¬

östlich der unteren Dün«.
Gescheiterte englische Angriffe in Flandern.

Die Beute von Dünmnünve.

Oer Tagesbericht vom 7. September.
W. T.-B'. Großes Hauptquartier, 7. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht. -

An der flandrischen  Front spielten sich zwischen
dem Houthoulster Wald und Hollebeeke wieder l e b h a f t ri
Artillcrickümpfc  ab.

Morgens und abends griffen die Engländer nach starkem
Trommelfeuer unsere Stvll l.igen nördlich der Bahn
Routers - N p e r n in 4 Kilometer Breite an. Nach kurzem
hartem Kampfe wurden sie überall  z u r ü >kg e w o r s e n.
Der Einsatz von drei  D i b i s i o n e n zu diesen Angriffen,
die den Feind hohe Verluste  kosteten, wurde durch Ge¬
fangene bestätigt.

I » de» benachbarte» Abschnitte» drängte» «ach kräftige»
Feuerstößen englische Erkundnngsabteilangen vor. Auch sie
hatte» keinen  Erfolg.

Bei Lens scheiterten  früh morgens Teilangriffe des
Feindes verlustreich.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An mehreren Teilen der Aisnefront  und in der

C h-a m p a g n e blieb die Kampftätigkeit tagsüber lebhaft.
Vorfeldgefechte brachten uns Gefangene ei».

Die Artillerieschlacht  auf dem Ostufer der
Maas  wurde bis in die Nacht hinein mit nur kurzen Unter¬
brechungen fortgeführt. Unser Vernichtungsfen er
gegen erkannte Bereit st ellnngen  von Sturmtruypen
verhinderte  am Fosses-Wald einen Angriff der Fran¬
zose«. -

Südlich von Braumont  drang ein württem-
hergischeS  Regiment in die feindliche Linie und vertrieb
die Besatzung im Handgranatcnkampf.

Badische  Stoßtrupps brachen in den CauriereS-
W a l b ein und kehrten mit Gefangenen zurück.

Neun feindliche Fluigzeuge  wurden im Luft-
kamps, weitere fünf durch Abwehrfeuer zum A b stu r z ge¬
bracht.

Östlicher Kriegsschnuplatz.
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinz Leopold .

von Bayern.
Die Rückzugsbewegungen der Russe» nordöstlich der

unteren Düna  dauerten gestern an. Unsere Kavallerie
kämpfte erfolgreich mit feindliche» Nachhuten  südwest¬
lich von N i t « u und bei N c u - K a i p a n (40 Kilvmetrr
östlich von Riga).

Zwischen Lobesen  und F r i ed  r i ch st a d t hat der
weichende Feind die Ortschaften in Brand  g c ste ck t.

Die Beute in Dünamünde beläuft sich außer vielem
Schirßbedarf und Kriegsgerät auf 40 Geschütze,  davon
22 größeren Kalibers als 12 Zentimeter.

Bis zum Schwarzen Meer sonst keine größeren Kampf¬
handlungen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida - und Prcspa - See  Gefechte von

Streirabteilungen ; östlich des Ward« lebhafte Fenertätigkeit.
Der Erste Gcncralqnarttermeister: Ludendorsf.

Die Beschießung Searboroughs durch
ein deutsches U-Boot.

Unsere Marineflugzeuge über Dünkirchen und ©f. Pol.
W . T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich.) In der Nacht

vom 4. znm 5. September griffen Marineflugzeuge
militärische Anlagen von Dünkirchen  und S t. P o l
mit insgesamt 2300 Kilogramm Bomben an. Brände
und Detonationen wurden beobachtet.

Eines unserer Unterseeboote beschoß am 4. Septem¬
ber, abends , den befestigten  Hafeuplatz von
S c a r b o r o u g h an der englischen Ostküste mit
Granaten . Zahlreiche Trester und Brand-
»vi rkung wurden einwandfrei beobachtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Br . Rotterdam , 6. S «pt. Zn dem Angriff auf
Scrrrborvugh wird von Reuter noch gemeldet: Es Han-
beit sich hier um einen Angriff auf eins offene Stadt.
(Das ist unwahr . Scarborough ist befestigt.  Schrift-
teitung .) Der Tag war durch befonders schönes Wetter
ausgezeichnet. Lassende von Personen befanden sich
am Strande nikd auf den Boulevards , als u n v e r-
mutet,  drei Meilen von der Küste entfernt , ein

arBwmcht» «m» m £ » » ei Geschützen

Minuten lang  zu feuern begann. Einige
Granaten explodierten auf dem Wge, der zum Strande
führt , andere flogen über die Stadt hinweg. Das Feuer
Hm sehr heftig ; die Geschütze wurden wiederholt ge¬
dieht . Nach 10 Minuten verschwand das U-Bcot,
offenbar aus Besorgnis vor Minenzerstörern , die durch
das Donnern der Geschütze herangelockt worden waren.

Die deutschen Luftangriffe ans Lsndon.
17. Rotterdam , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die englische Presse bespricht die letzten Luftangriffe
auf London und die Küstenorte. Die „Times " sagt,
die öffentliche Meinung bewillige den Behörden noch¬
mals eine angemessene Zeit , doch sei ihre Geduld
erschöpft.  Es könnten andere Mittel gefunden wer¬
den, um ai'.ch bei mondhellen Nächten Luftangriffe ab-
schlagen zu können. „Daily News" erkennt an . daß solche
Mittel bisher noch nicht vorhanden seien. „Daily Mail"
zeigt sich am gere^ testen imd fordert größeren  A n-
g r i f f 8 g e i st beim englischen Fliegerkorps.

Oie U-Vootsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich.) Im Atlan¬

tischen Ozean, Ärmelkanal und in der Nordsee haben
unsere Unterseeboote wiederum 7 Dampfer mit

19 500 Bruttoregistertonnen
vernichtet, darunter die englische U - Bootsfalle
„Q . 8" (früher englischer Dampfer „Vala "), einen un¬
bekannten Dampfer von etwa 4000 Tonnen , der nach
Aussehen, nach der Art der Bewaffnung und Schein¬
werfer sowie nach dem gleichmäßigen Anzug der Be¬
satzung als Hilfskreuzer  angesprochen wurde, und
einen englischen bewaffneten,  gesicherten , tiefbe¬
ladenen Dampfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oie wachsende Bedeutung des großen
Erfolges bei Riga.

Die gescheiterten Angriffe im Westen.
Dev Rigaische Meerbusen von der dentschen

Flotte beherrscht.
W . T.-B. Berlin , 0. Sept . In der neuen feit eini¬

gen Tagen tobenden Artillerieschlacht in Flandern ver¬
mochten die Engländer bisher trotz größter Massierung
von Batterien nicht, die Feuerüberlegenheit zu errin¬
gen. Die ersten Jnfanterieangrisse , die sie am Abend
des 5. September der Artillerieschlucht folgen ließen,
führten zu einer schweren englischen Nieder¬
lage.  In der Gegend östlich von Ipern hatte die bri¬
tische Artillerie dreimal ihr Feuer zum Trommelfeuer
gesteigeit. Dann begann um 10 Uhr der englische An¬
griff aus der Gegend von St . Julien . Zusammen¬
gefaßtes Feuer wies die Stnrmwellen bereits größten¬
teils vor den deutschen Stellungen ab. Was bis an die
Gräben gelangte, wurde im Nahkampfe zurückgeworfen.
Unl j 1 Uhr wiederholten die Engländer chre Angriffe
mit dem gleichen Mißerfolge . Dagegen stieß eine
Patrouille erfolgreich östlich von Armentiö res  vor.
In Gegend Frezenberg  brachte eine deutsche
Patrouille zwei ' englische Maschinengewehre ein . Auch
ail der Küste war das Artilleriefeuer heilig. Ostende
wurde von Land her durch Flachfeuer beschossen, ohne
daß militärischer Schaden entstand.

Im Artois  und in der Gegend von S t. O u e n-
t i n bat die englische Anqriffstätigkeit aufgehört . An
der Aisne unternahmen die Franzosen nur in , der
Gegend von Pagny -Filain am Abend einen Angriff,
der vollkonmlen zusammenbrach. Die zusammen¬
geschossenen französischen Sturmwellen gelangten nicht
einmal bis an die dentschen Hindernisse. Alle weiteren
Angriffsversuche der Franzosen an dieser Stelle unter¬
band das deutsche Vernichtungsseuer. Auch nördlich von
Reims wurde ein französischer Angriff abgewiesen.

Vom S o u I a i n - Walde bis östlich B6theny hatte
den ganzen Tag über starkes französisches Artillerie-
und Minenfeuer auf den deutschen Stellungen gelegen.
Truppenansammlunaen in den französischen Graben
wurden mehrfach erkannt und unter Vernichtungsfeuer
genommen. AIS dann um 10 Uhr abends die Fran¬
zosen nach schlagartig einfetzender höchster Steigerung
des Artillerie - und Minenwerßerfeuers zum Angriff
vorbrachen, empfing sie ungeschwächtes beut-
sches Abwehrfeuer,  das ihren Angriff voll¬
kommen znsarnmewbrccch«  n ließ.

In der Champagne  kamen die beabsichtigten
französischen Angriffe gar nicht erst zur Ausführung.
Die in den französischenGräben beiderseits der' Straße
Somme -Py -Sm »ain zwischen 8 und 8 Uhr 30 Min.
abends zum Sturm bereit gestellten französischen
Truppenawammlungen wurden dsrch Vernichtungs¬
feuer zerstreut . , , ,

Vor Ver  dun ' nimmt die Artillerieichlacht auf dem
Ostufer der Maas noch an Ausdehnung zu. Unter er-
folstveichster MitwnLmg der Flieger setzt« die deutsche

Abwehrartillerie mit bestem Erfolgs die Bekämpfung
der französischen Batterien  fort . Wiedenun
konnten zahlreiche Brände und Erplosionen beobachtet
werden. Der Verkehr hinter der sranzönschen Front
wurde durch Feuer gestört. Die französischenGräben,
besonders die östlich des Fosses-Waldes, in denen ver-
stärkte Besatzung erkannt worden war . wurden mit Ver-
nichtungsfeuer belegt.

Im Osten ist an der kurländischen Front die d e u t*
s che Kavallerie durch Sumpf  und W a l d der
''n Richtung ans Wenden  abziehenden 12. russischen
Armee auf den Fersen,  während die deutsche
Flotte  den Rigaischen Meerbusen beherrscht. ,

Die stündlich steigende Beutezahl  laßt
die wachsende Bedeutung  des großen deutschen
Erfolges bei Riga immer deutlicher erkennen.

Von der übrigen Ostfront ist mit Drsnahme eines
mißglückten rumänischen Angriffs bei Muncelul
und mehrfachen erfolgreichen Patrouillenvorstößen der
Verbündeten nichts zu berichten.

Ter russische Rückzug auf Pskow.
Br . Genf, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus

Petersburg in Paris angekommene Berichte besagen,
daß den Dentschen nach General P a r s ky s jüngster
Depesche die Sprengung des Bahnkörpers zwischen Riga
und Wenden gelungen ist. Man vermutet , daß General
Parlky unter Opferung  seiner Nachhuten  mit
dem größten Teil seiner Streitkräste sich in der Rich¬
tung Pskow wird retten können. Das „Journal " be¬
zeichnet Pskow als das Bollwerk Peters¬
burgs,  das unter allen Umständen verteidigt werden
müsse. >

Die Angst vor Fliegerangriffe » «rnf
Petersburg.

Br . Amsterdam, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Daily Mail " meldet aus Petersburg : Nach der Er-
oberung Rigas hält man Petersburg als dsrch Luft¬
angriffe bedroht. Die Militärbehörde erläßt Vorschrif¬
ten mit Verhaltungsmaßregeln für die Zivilbevölkerung.

Autonomie -Versprechen für Kurland,
Livland und Esthland.

Br . Stockholm , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht, zb.)
Nach Petersburger Meldungen bewilligte diez provi¬
sorische Regierung vorbehaltlich der Zustim¬
mung durch die konstituierende Versamm¬
lung  an Kurland , Livland und Esthland die Auto¬
nomie.
Weitere Pressestimmen zur Cinrmhme Rigas

W. T.-B. Christians«, 6. Sept . (Draihtbericht.) Während
einzelne Blätter , taie vor allem „Sjoesart Tidningxu", - er
Einnahme von Riga jede militärische Bedeutung ahzusp-vechen
suchen, nennt „TidenS Degm" das Ereignis die dr a m a -
lischst « Tragödie,  die Rußland seit der Revolution
hmmgesucht hat und gleichzeitig eine der größten politischen!
Eroberungen feit Beginn des Kriegs. „Astenposton" betont
die große Bedeutung Rigas,  besonders sür die
Operationen der deutschen Flotte. „Verdens
Gang" heb* die großen m a t e r i e ilen  W or  t ei le  für die
Deutschen hervor, da die Russen kaum Zeit hatten, ihre in
Riga avfocftapelten Vorräte zu vernichten oder sortzufchaffsn.
Außerdem .eröffne der ruMche Rührig im Rigaer Mchchrritt
den Deutschen die Möglichkeit, die russische Nordfrant
aufzu rollen.  Von nicht geringer Bedeutung würde be¬
sonders auch die voraussichtliche moralische Wirkung sein.

Die fortgesetzte Beachtung in der
schwedischen Presse.

W. T.-B. Stockholm, 6. Sept. Die Offensive bei Riga
findet in der schwedischen Presse die stärkste Beachtung. Heute
wird sie wieder von dem militärischen Mitarbeiter in
„Svenska Dagbladed" besprochen, der zunächst seststellt, der
dertsche Vorstoß habe sich mit einer Schnelligkeit  ent¬
wickelt, die auch bei den gleichen Verhältnissen an der Ost¬
front als geradezu verblüffend  angesehen werben
müsse. Dann fährt 'der Verfasser des Artikels fort: D»
Einnahme von Riga ist natürlich von besonders großer Be¬
deutung sowohl unter ncklitärlsche.l wie vielleicht noch mehr
unter moralischen  Gesichtspuukten. Denn sie zeigt klar
Deutschlands Zähigkeit,  auch unter dem größten Druck
auf den übrigen Fronte», seine Erfolge im Osten in höchst
bemerkenswerter Weise zu steigern. Die allgemeine Lage ist
augenblicklich so geartet, daß man immer neue wichtige Nach¬
richten vom Osten erwartet, nnd infolgodessen knüpft sich das
Hauptinteresse nicht cm das, was schon gewonnen  wurde»
sondern an die Frage, wie weit die Deuffchen schon jetzt gegen
Rußland im Argriff Vorgehen wollen. Die Gelegenheit
scheint ja jetzt verlockender denn je zu sein, da die Offen¬
sive der Entente auf der Westfront erlösche«
fft und zugleich die Verwirrung  in dem russischen Heere
ihren Höhepunkt erreicht zu haben scheint. Für die AuS-
führung einer ernsten Offensive  sprechen natürlich
folgende Grünte : Hauptsächlich ist es vom deutschen Stand¬
punkt aus natürlich, entweder mit Rußland Frieden  zu
bekommen oder, aemt das sich unmöglich zeugt, seine mili»
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Wrische Kraft so gu  zerschmettern,  daß mit dieser fäc
Wvoere Zeit nicht mehr gerechnet zu werden braucht. So-
Larrn weist der Verfass« .» f die Wirkungen einer solche»
Offensive inFinnland  und überhaupt in der O st s e e «nd
.aus die gefährliche Bedrohnng der Verbindung zwischen Rutz-
kand und England  hm . Auch andere Blätter behandeln
die gleiche Frage.

Wiesbadener Tagdlatt.

Die Mein ««« im französischen Kriegs-
ministerinm.

17. Rotterdam ^ 7. Sept . (big . Drcchtbericht. zb.)
Ä« tin , der militärische Berichterstatter des „Echo de
Paris ", erklärte als die Ansicht, die im Pariser Kriegs-
Ministerium gilt , wenn die provisorische Regierung
Kornilow nicht zum Diktator  mache und ihn
nicht mit allen Befugnissen der absolutistischen Macht
ausstatten werde, der allgemeine Rückzug im Nor-
den unaufhaltsam  sein werde.

Frmrzöstsche Prcssestirnmcn zum FM vsn
i Riga.

W. T.-B«. 8cm , 7. Sept . (Drahtbecicht.) Die mtlitäri.
scher: Folgen des russischen Rückzuges find der Pariser Presse
zufolge sehr ernst. „Eclair " schreibt: Man müsse hoffen, daß
dir russische Regierung , ähnlich wie der französische Konvent,
der durch wenige Hinrichtungen  die Ordnung wieder¬
herstellte, sich aller Spione und der törichten Arbeiter - und
Soldatenräte werde entledigen können. — „Jntransigeant'
schreibt: Dre deutsche Unternehmung gegen Riga ser eine ge¬
schickte Antwort auf die Note Wilsons  und zugleich
eine Steigerung der Autorität des Pangermamsmus und der
Militärkaste . In dieser Hinsicht sei di« russische Niederlage
doppelt schmerzlich. Die Lehre aber sei, daß das Volk, das
sich vor dem Feinde inneren Unruhen hingebe, verloren sei.
Die hohe Einsrhäftunz des deutschen Vrfolses

in der Schweiz.
W. T.-B. Berlin, 6. Sept. Die , Neuen Zürcher Nachr."

vom 4. September schreiben: Die Einnahme Riga ?, der
Königin der Ostsee, der alten Hauptstadt Livland«, ist einer
jener überraschenden Schläge,  welche der H i n d e n-
b u:  g i s che n Kriegsfühvung das Gepräge weitüoer»
legener Genialität  verleihen . Militärisch bedeu¬
tungsvoll ist der deuffche Sieg deshalb, weil er den Kriegs¬
leitern der Entente zum Bewußtsein bringt , daß noch die
alte Kraft und Initiative  der deutschen Heeres¬
leitung zugleich auch ihren Armeen innewohnt , daß all«
Hoffnungen auf die Ermattung und Zermürbung
derselben illusorisch  sind . Di« verblüffend schnell« Be-
setzung Rigas mag den Deutschen auch Riesenmengen von hoch-
wrllkcmmenem Kriegsmaterial , Lebensmitteln u. a. zuge-
führt haben. E« ist wohl überflüssig besonder» hervorzu¬
heben, daß der Besitz Rigas die maritime  Stellung der
Deutschen in der Ostsee vollends zur herrschenden  macht.
Die pclitische Wertung des Sieges hat sich noch nach zwei
Richtungen zu erstrecken. Der Verlust Rigas dürste ohnehin
die schwankend gewordene Stell ing Kerenskis  noch mehr
erschüttern , und zwar zugunsten der rötesten Revolutions-
Partei , der Leninischen, die ihrerseits für einen raschen
Frieden  mit Deutschland ist. ES ist auch nicht ansge-
schlossen, daß die Fronde Kronstadts  jetzt zu einem be¬
waffneten  Schlage gegen die Petersburger Regenten anS-
hclen wird . Fast sicher wird sich als Folge des gestrigen Er¬
eignisses daS russische ChaoS noch viel ärger als bisher ge¬
stalten.

Dardanellen , Arch angeh,  sowie Calais und
Havre,  eine große Rolle spielen, aufs peinlichste durchkreuzt
werden. Riga und Düna münde als deutscher Besitz und die
damit verbunden« Beherrschung des Meerbusens gäben glück¬
licherweise die Gewahr , dah Englands schöner Ost¬
seetraum niemals  zu einer für Mitteleuropas Zukunft
verhängt :iSv ollen Ausführung kommen solle.

Dr-c Br «»de v»n mrlitiirrschen Fsbriken
in Petersburg.

— Berlin , 7. Sept . (zb.) Am vorigen Dienstag soll in
Petersburg abermals eine große Fabrik für Kriegsbedarf in
Flau men aufgegai .gen sein. Hauptsächlich Dvehbänke für
Bombenfabrikation  brannten in kurzer Zeit nieder.
Der Petersburger Branddirektor soll erklärt haben, daß in
jüngster Zeit fast ausschließlich solche Fabriken und W.rcet-
leger ein Raub der Flanimen wurden, die für die L a n d e S -
Verteidigung  arbeiteten.

Bertranliche Entenre-Vefprechnngen über
Rußland.

Eine neue militärische Entente -Konferenz.
Br . Amsterdam, 7. Scvt . (big . Deihtbericht . zb.)

In den letzten Augusttagen fanden in London vertrau-
liche Besprechungen der Entente über Rußlands Offen¬
sive, über die russische Regierung und über die un-
künftigen im Lande und an der Front herrsck«nden Der-
bältnisie statt Man vermutet über den Grund der Be¬
ratungen , Rußland wolle die Alliierten zum
Frieden drängen,  weshalb Lloyd George Konfe¬
renzen mit Frankreich und Amerika vereinbarte . Am
7. September sollte eine militärische Konferenz der
Entente über weitere Operationen an der Front ' statt¬
finden, wozu verlautet , daß P6tain  eine Defen¬
sive  bis zum Frühjahr fordert.

Abenb-AnSgaie. Erstes « lntt. Nr. 456 .

Deutsches Reich.

Die „Tribun " verzweifelt tut Rußland.
W. T.-B. Bern , 6. Sept . Die „Tribuns " beschäftigt sich

in einem Leitartikel mit der Lage in Rußland . Nach Be¬
trachtung der politischen Lage bespricht daS Blatt den Fall
Rigas und schreibt, solche Taffachen seien begreiflich  ge¬
wesen, so lange die russische Armee schlecht mit Waffen und
Munition ausgerüstet war . Nunmehr  aber , wo die Russen
reichlich mit allem versehen  seren , wie aus völlig
-»verlässigen Berichten hervorgeh«, se, der russische Rückzug
Erg unverständlich. Der Artikel' schließt: Wir verzweifeln
an  Rußland und bedauern , dieses Wort schreiben zu müssen.
Wir wissen, daß Rußland weder Hilfsquellen noch die
moralische Einheit fehlen. Die inneren Zwistigkeiten haben
sie jedoch erstickt und bedrohen sie immer mehr. Nur eine
eiserne Diktatur kann Rußland retten.

Die Durchkreuzung der baltischen Zukunflö-
pläne Englands.

HL Wien, 6. Sept . In der Besprechung der militärffchen
Folgen der Eroberung Rigas  und der dadurch ermög-
Kchten Beherrschung des Rigaischen Meerbusens durch die
deutsche Flotte hebt der militärische Kritiker d«s „Neuen
Wiener Tagbl ." hervor, dah dadurch auch die baltischen
ZnkvnftSpläne Englands,  die in dessen Gibraltari-
fierungSabsichten wichtiger Seepunkte , außer den Ä a l a n d s-
Inseln . LemnoS , LesboS und TrnedoS , vor den

* Hof- und Personal-Nachrichten. Am 8. September wird der
Reichskanzler Dr. Michaelis  60 Jahre alt

* Ter Antrittsbesuch des Reichskanzlers in Stuttgart.
ZV. T.-B. Stuttgart,  7 . Sept . (Drahtbericht .) Heute
vormittag kam Reichskanzler Dr . Michaelis  hier an, um
sich dem König  vorzustellen . Er erschien mittags beim
König in Audienz, worauf er zur Frühstückstafel zugezogen
ttvibe , zu der auch der württembergische Ministerpräsident
Fibr . Dr . v. Weizsäcker  und der preußische Gesandte ge¬
laden waren . Der König verlieh dem Reichskanzler das
Grrtzkieuz vom Kronenorden . Die Abreise nach Berlin er-
folgt heute abend.

— Das »Hamstern " ist strafbar , auch dann , wen« es sich
>uu bescheidene Mengen LebenSmrttel für den eigenen Bedarf
handelt . Eine hiesige Frau , welche bei ihrer großen Familie
schwer unter der Lebensmittelknappheit litt , holte eines Tage»
:n Norbenstadt einen Laib Brat und iy 2 Liter Milch. Aus
dem Rückweg wurde sie von einem Gendarm angehalten , der
ihr Brot und M .lch abnahm und sie pflichtgemäß zur Anzeig,
'brachte. Durch eine Strafverfügung wurde sie darauf i«
15 M. Geldstrafe genommen Das- Schöffengericht setzte auf
ihren -Einspruch die Strafe auf 8 M., das Strafminimum,
herab . Aus diesem Fall , der einer von vielen ist, läßt sich
ersehen, daß das „Hamstern " unter Umständen gefährlich wer»
d n̂ kann.

— Bngelbeeren, Holunderbeeren und Hagebutten such
jetzt, wie aus einer Bekanntmachung des Magistrats in der
vorliegenden Nummer hervorgeht, ebenfalls nicht mehr
„vogelfrei" ; auch sie mußten sich Erzeugerrichtpreis«
gefallen lassen.

— Den ei»en»n Bruder erschossen, Anfangs Mai d. I.
beschäftigte sich der Gärtner Georg Müller  von hier in An¬
wesenheit seines Bruders Fritz, der auf Urlaub daheim ükuv
mit einem Gewehr. Dabe - entlud <ich die Waffe, das Geschoß
drang dem Urlauber in ein A'rge und streckte ihn tot nieder.
Unter 'der Anklage der fahrlässigen Tötung stand M. dieser
Tage vcr der hiesigen Strafkammer , die ihn wegen fahrlässi¬
ger Tötung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte.

— Lebensmittelversorgung. An die rechtzeitige Abholung der
in dieser Woche in den Vcrteilunysstellen der beiden Konsumvereine,
der Firma Adolf Harth und Schwanke Nachf. zur Ausgabe ge¬
langenden Salzheringe  wird erinnert.

— Kleine Notizen. Apfel - und Birnenschalen  soll
n:a» nicht wegwersen, sondern sainmeln Für das Kilo dieser Obst¬
schalen, gut getrocknet an der Sonne, am Ofen oder einem andere»
warmen Ort, wird 1 M. bezahlt, Jede kleine Menge ist willkommen.
Die Schalen werden der Hvgicne entsprechend gereinigt und durch
ein besonderes Versahren zu einem wichtigen Bestandteil einer guten
Tee - Ersahmischung  umgearbeitet. Die Sammelstellensind
durch Plakate kenntlich. Wir verweisen aus die betreffendeB 'kanirr-
machung im Anzeigenteil. — Die Missionsseier des Evan¬
gelischen Mlssionsvererns für Basel  findet nicht, wie
irrtümlich angenommen wird, am Sonntag, den 9., sondern am
Sonntag, den 16. September, statt. Näheres wird im Aneigenteil
des „Wiesbadener Tagblatts" bekannt gegeben.

vnrberichte über Kunft , Vorträge und verwandte ».
* Kurhaus. Für krnimciiden Sonntag ist bei ausgehobenem

Abonnement wieder ein volkstümlicher Abend mit Doppelkonzeri im
Kurgarten vorgesehen. Es wirken mit das städtische Kurorchester
unter Leitung des KurkapellmristersHermann Jrmer und das
Musikkorps des Mmenwerscr-Bataillons Nr. 4 unter Musikmeister
Helfrich. _

Hus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Vom W»chcnm«rkt. Das Gemüse wird wieder knappe,-,

sestidem die angeblich nicht ausreichenden Höchstpreise Weiß,
kraut , Rotkraut und Wirsing fast vollständig vom Markt ver¬
trieben haben. Zwiebeln steigen im Preis . Im Grohverkrut
wurden sie zu 26 Pf ., im Kleinverkauf zu 34 Pf . abgegeben.
An den Berka ufSständen der Stadt waren cmgeboten: Zwei-
scheu zu 30 Pf ., Birnen zu 10 und 25 Pf ., Falläpfel zu
121/2  Pf . . Weißkraut zu 10 Pf . , Wirfing zu 15 Pf ., Römisch-
kohl zu 15 Pf ., Gelbe Rüben zu 14 Pf ., Gurken zu 10 Pf .,
Salat zu 10 Pf .. Rote Rüben zu 20 Pf .. Tomaten zu 30 Pf,,
Blumenkohl zu 60 und 80 Pf . Ln den übrigen Verkaufs-
ständ-en galten -Zwetschen 30 und 35 Pf ., Tomaten 35 Pf . und
mehr, Trauben 1,60 M. bis 1,70 M„ Römischkohl 20 Pü.
Salat 16 Pf ., Sellerie zwei Stück 70 Pf ., Radieschen 5 Pf ..
Pfirsiche 75 Pf . bis 1,25 M„ Rhabarber 18 Pf ., MatÄokben
12 Pf , ufw,

— Stiftung . Die Eheleute Eduard F r a u n d und Julie,
geb. Dörr , haben testamentarisch dem Lokal - Gewerbc-
verein Wiesbaden,  E . 83., für dessen Grundstock zur
Unterstützung armer Handwerkerlehrlinge den Betrag von
1000 M. vermacht. Der Grundstock beträgt nunmehr 42 000
Mark. Die Zinserträgnisse werden zu Ausbildunyszwecken
für Gewerbeschüler verausgabt und dienen damit der heimi¬
schen Gewerbeförderung Mögen auch fernerhin sich edel ge¬
sonnte Mitbürger finden, die bereit sind, auf diese Weise ihren
Gemeinfinin zu tetätigen.

— Erhöhung der Fleischraffon in Aussicht? Wie drS
„Berl . Tagebl ." erfährt , dürften die Abschlachtungen
von Rindern und Schweinen im Spätherbst einen so
starken Umfang  annehmen , daß vielleicht die Fleisch-
raticnen  vom 1. Oktober ab ein« Erhöhung  erfahren
werden , über deren Höhe gegenwärtig bereits Vorbesprechun¬
gen statffinden.

Provinz Hessen - Nassau.
K*tf «rana *fe«3tr1i tDfcsftnten.

--- Höchsts. M., 7. Sept Die Nass . Sparkasse  hat in
Höchsta. M.-Zeilsheim eine neue Semmel stelle  eröffnet und
deren Verwaltung der. Baumschulenbesitzer Richard Schramm,
Hauptstraße Nr. 57, übertragen Die Sammelstellenimml Spar-
einlagen aiff alle Bücher der Nass. Sparkasse an und leistet jederzeit
Rückzahlungen.

z. Braubach, 6. Sept, Der allseits beliebte Sckornsteinseger-
meister K u p dahier fiel heute in Osterspai bei seiner Berufsarbeit
von einem Hause. Dabei drangen ihm die Stäbe eines Eisenge¬
länders in den Leib. Scywer verletzt  übergab man den Be-
dauernswerten dem Krankenhowse. — Ob st tieb stähle  größeren
Umfangs wurden auf der Bezirksstraße nach Dachsenhausen begangen.
Die Stille auf der Straße benutzten hiesige Einwohner zu sörmüchen
Streiszügen an die Straßen-Olstbäume. ,

Sport.
* Rhein- und TannusNnb Wiesbaden. Am Sonntag, dm

9. Sepieniber, findet die 7, Nachmittage Wanderung in folgender Aus-
führung statt: Bahnschrt 1.1b Uhr ab Hauptbahnhof Wiesbaden nach
Ostrich, Bon da aus Wanderung durch das hübsche Rheiustädichen
zur Philippsburg und über FrankensteinerRech zur Hallgarter
Zange (Rast). Abstieg aus bekannten Wegen nach Hallgarten und
Hattenheim, vrn wo aus die Rückfahrt nach Wiesbaden erfolgt.
Marschzeit etwa 3%  Stunde » Berpsligung ist vntzubringen. —
Wie bereits mitgeteilt, kann die 9, Hauptwanderung aus allgemeinm
Vertehrsgründennicht, wie vorgesehen, nach dem vorderen Hunsrück
und in das Nahetal ausgcsührt werden, sondern es flndet dafür am
Sonntag, den 16. September, silgendc Wanderung statt: Treffpunkt
„Unter den Eichen", Abmarsch pünktlich8 Uhr über den Amtmanns-
born und auf wenig begangenen Wegen zur Platte. Alsdann durch
den Tierpark bis zum Waloiant des Sauwasens unv hinunter nach
dem Dörfchen Cngenhabn. Einkehr bei Malsy 11% bis 1 Uhr, Nun-
mehr über den sogenannten Siebenkippelweg(Slebmhügelstraße),
immer durch herrlichen Waldbestand an, hinterm Pfahlgraben vor¬
bei nach dem im Wörskachtal gelegenen Städtchen Idstein. Ankunst
2V2 Uhr , Einkehr im Gasthaus „Zum Lamm" bis 4 Uhr, Der
Weg fübrt nunmehr durch das liebliche Wolfsbachtai nach Lenzhah»
und zum Hoblenstein, wildromantische Felspartir, und schließlich
auf herrlichen Waldwegen noch Niedernhausen. Rückfahrt7.10 Uhr
oder 9,22 Uhr, Marschzeit etwa 6 Stunden. Führung die Herrm
Fr. Laupus und Ludwig Beck. Verpslegung sur den ganzen Taomttnehmen.

Köniylichr Schauspiele.
Donnerstag,  den 6. September : „HoffmannS Er-

z«p »»gen". Oper ür 3 Akten von I . Offenbach.
E. T . A. Hoffmann , seinerzeit ein talentreicher Theater-

kapcklmoiisterund Komponist (er fdjrafc schon lange vor
Äoctzing eine romantische Oper „Unlnne"), späterhin Kam-
mergerichtsrcrt utri)  genialer Novellist, der sich durch feine
kphantoftrschenuwd fcndevbar gespenstigen Erzählungen eine»
svhrenptatz i» der Literatur errang , — dieser ®. T. A. H,ff-
rtBewcn als HeS>einer Oper : -solch Kmfffftück kennte nur einem
sso fixfingrigen Librettisten w« dem Franzosen Jules Barbier
gelingenI Seine Oper „Les Contes d’Hoffmann ", nach
Wetiven coS „HcssfmannS Erzählungen " geschickt zrffcrmmen-
gestellt. hat mit der pikanten Musik von I . Ofsenbach die volle
Esunft dse PubltkumS errungen . Auch in Wiesbaden, wo sie
vor 12 Jahren zum erftemnal gegeben wurde. Eine Neuein-
Andierirng war durch die Besetzung der Hauptrollen mit neuen
-Kritften  geboten . Bei der Gelegenheit sind auch in der Pa rli-

verschiede« „Striche ausgemacht": « unerrttich im Bor-
irmd Nachspiel, wo die ©egogmrrag HoffmannS mit der von
ihm getickbten „Sängerin Stella " (Fräulein Reimers  war
gisster» d-rfer holde Stern ) gestreift wird . Auch im 2. Akt
waren Musikstücke der Originalfassung wicherheryestellt. Die
Oper hat dadurch enffchieden gewonnen — an Länge. Als
ein wirkbicher Vorteil für den Erfolg ist wohl nur die große
<5gme  des „Dapertutto " im 2. Bild zu erachten.

Mst dieser sogenannten „Spieget ^ lrie " hat gestern Herr
t* «MSMy obsih» ße m jgatc  Stimm« «twaS hochbiegt.

den vornehmsten künstlerischen Eindruck des Abends erzielt
Überhaupt bewährte sich der treffliche Sänger wieder in gar
berverrogenber 'Weife, Galt es nun den höllisch eifersüchtig-' ,
„Lindorf " — der mit Hoifmarm zugleich um die schon ge
nannte Stella wirbt —, oder den diabolischen Brillenhändl .-
„Coppelius " oder den sataniscben Abenteurer „Dapertutto
oder den dämonischen Geigerteuf -l „Mirakel " : überall ve
band Herr de Garmo eine fsshckwlogisch klug durchdachte, leben
dig angeregte Darstellung mit femgeschlisfener gesangliche
Ausführung . Die Stimme kl.mg warm , weich und glänzend
— wie neu.

Ms ein glücklicher Gedanke fft es zu bezeichnen, daß die
so verschieden gearteten Rollen der „Olympia ", „Giuletka"
nnt> .Antonia " jetzt von drei veilchiebenen Davställerinne :,
gegeben werden . Jede konnte sich an ihrem Platz frei uno
zwanglos ausleben . So Frau Pola,  welche dos Püppchen
„Olympia " mit der gebotenen automatenhaften Niedlichkei:
ausftattete und ihre Echo-Ariette mit gar zierlich zugefpitzten
Tünchen erklingen ließ. Treffend verkörperte Fräulein
Bommer  in Wesen, Haltung und Erscheinung die sinnlich
englnberide „Giuletta " ; auch ihr Gesang erwärmte sich an
dieser, ihrer Eigenart so enffprechenden Aufgabe. Und rüh¬
renden, bis zu tragischem Empfinden gesteigerten Ausdruck
und ein reizvolles Spiel hielt Fräulein Gehersbach  für
die leidende, unglückselige „Antonia " bereit.

Diesen drei oder vier „Bräuten " gegenüber hatte Herr
Scherer  als „Hoffnuann" keine eber̂ leichte Aufgabe zu
lösen. Darstellerisch hätte er unsere Phantasie vielleicht noch
lebhafter anregen könne» ; doch «mch ferne Mehr eiufache.

ruhige Auffassung der Partie bot Erfreuendes ; ' das er-
reuendste — fein Gesang : im LiebeSduett und dem neu ein-
lefügten Enfemblefatz des 2. Bildes und in dem schwärme-
nschen LiebeSwerben um „Antonia " im 3. Bild sprach di«
Stimme besonders sympathisch zu Herzen. Da auch die iu
>en kleineren Partien Mltwirkenden manch Ansprechendes
aoten» — namentlich zu erwähnen Herr Haas  in den drei
lustigen Bedientenfiguren , Fräulein Rose  in der „Hosen¬
rolle' des „NiklauS", und die ftimmbegabten Herren
K i p n i s als „Tchlehmil" und Oster als „Spalanzani"
fc erschien der reiche Beifall des Publikums nur gerecht-
fertigt.

Die szenische und dekorative Kunst hat, wie immer , zmn
avten Erfolg des Abends das Ihrige beigetragen : sie betätigt«
'ich besonders wirffam in dem üppigen venetianifch«
2. Bild ; doch auch im Vor- und Nachspiel. Daß die hier vom
Textdichter vovgeschriebene Ortsbestimmung „In Lutter»
Keller"  eine poetischeL-zenz ist, sei der Wissenschaftwegen -
anoemerkt. Di« Weiifftub« vrn „Lutter und Wegner" in Ber¬
lin, wo der exzentrifch«, sehr — sehr trirckfeste Herr Hoffmam, :
-eine Gelage abhielt und seinen berühmten Freund « ,
Derrient , Seydelmann und anderen phantastische Erzählur »;« ,
zrm besten gab, ist kein Keller, sondern ein Parterr « -
iokal, gegenüber dem König!. Eehauspielhau »; noch heute an
gleicher Stelle wie vor hundert Jahren ; und noch heut« o« > ‘
den Künstlern des Berliner Hoftheaters , gern und fleißig be-
sucht, — natürlich nur aus historischem Interesse für „Hoff- \
mannS Erzählungen ". . v . Q>
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- Handelsteil.
Die deutschen Sparkassen im Juli.

__ $ Berlin, 7. Sept. Ohne Unterbrechung dauert seit dem
Beginn des Krieges der gewaltige Zufluß von Geld  2U
den Sparkassen an; er nimmt sogar von Jahr zu Jahr zu.
Nach dem Amtsblatt des deutschen Sparkassen-Verbandes,
der „Sparkasse“, betrug der Zuwachs im Juli 300 Mill. M.
g^ en 255 MilL M. im gleichen Monat des Vorjahres. Seit
dem Beginn dieses Kalenderjahres hat der Zuwachs bereits
die zweite Milliarde überschritten.  Er be-
trägt — ohne Berücksichtigung der Zeichnungen der Sparer

“e Kriegsadeihe — 2160 Mill. M., gegen 1830 bezw.
1788 Mill. M. in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre.
Dies eröflnet die besten Aussichten  aul die nächste
Kriegsanleihe f
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Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 7. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phisch « Auszahlungen  für:
Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . , . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel. . .
Spanien . . . .

298 .75
318 .50
380 .75
216 .75
148 .25

64 .20
80 .50
18 .80

137 .50

O. Mk.
O. Mk.
O. Mk.
O. Mk.
O. Mk.
Q. Mk.
a Mk.
O. Mk.
O. Mk.

300 .25 B.
317 .00 B.
341 .25 B.
217 .26 B.
148 .50 8.

64 .30 B.
81 .50 B.
30 .00 B.

128 .50 B.

{Br 180 Onldea
« 100 Kronen
« ISO Kronen
« 100 Kronen
« 100 Francs
« 100  Kronen
« 100 Lewa
« 1 türk . Pfd.
« 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurses
w. Amsterdam, 6. Sept Wechsel aul Berlin 33.22%

(33.65), aul Wien 21.00 (21.40), aul die Schweiz 49.50
(49.10), aul Kopenhagen 73.00 (72.80), aul Stockholm 80.25
(80.20), aul New York 237% (237Vs), aul London 11.33%
(11.34%), aul Pari» 41.32% (41.32-/-).

Deutsches Bankwesen.
Die außergewöhnliche Entwickelung des deutschen

Bankenwesens seit dem Kriege von 1870/71 bis zum Aus-
bruch des jetzigen Krieges läßt sich aus lolgenden statisti-

Nresbadsirer Tagblatt»
sehen Feststellungen entnehmen. Im Jahre 1872 bestanden
insgesamt 174 Aktienbanken mit 1.3 Milliarden Aktien¬
kapital und 0.1 Milliarde Reserven, während im letzten
Jahre vor dem gegenwärtigen Kriege in 422 Banken 3.9
Milliarden Mark Kapital und 1.1 Milliarden Mark Reserven,
sonach zusammen 5 Milliarden Mark eigenes Kapital vor¬
handen war. Außerordentliche Ausdehnung hat daneben
der Depositen- und Kreditoren verkehr genommen. 1872/73
waren bei den Aktienbanken im ganzen rund 0.9 Milliarden
Mark Depositen und Kreditoren in Verwaltung und diese
Summe steigerte sich auf etwa 12 Milliarden Mark. Dieser
Zweig der Banktätigkeit wird infolge des Krieges und der
dadurch bedingter. Befruchtung unseres wirtschaftlichen
Lebens eine weitere bedeutende Steigerung erfahren, wie
überhaupt unseren Banken nach dem Kriege große Auf¬
gaben beim Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft und der
Erschließung neuer Wirtschaftswerte zufallen werden.

Broken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin, ?. Sept . Täg¬

liches  Geld war heute zu 4% Proz. reichlich erhältlich,
aber der Bedarf danach ganz gering. Der private
Wechselzinsfuß stellte sich im verändert auf 46/8 Proz . und
darunter.

— Die Braunschwdg - Hannoversche Hypothekenbank
gibt im Anzeigenteil die Einlösung der am 1. Oktober d. J.
fälligen Zinsscheine bekannt.

fedvwto« und Maadel. '
* Blei- und Silberhütte Branbach, A.-G., Frankfurt a M.

Zugleich mit stärkerer Steigerung des Börsenpreises der
Aktien sind Gerüchte verbreitet, wonach der Abschluß für
das am 31. Mai beendigte Geschäftsjahr ansehnliche Er¬
höhung der Dividende bringen werde, und eine Verschmel¬
zung der Gesellschaft bevorstehe. Von zuständiger Seite
werden der „Köln. Volksztg.“ aber diese Gerüchte als völlig
unzutreffend bezeichnet. Verhandlungen wegen Angliede-
rung des Unternehmens hätten nicht stattgefunden, und was
das Jahreserträgnis angehe, so sei dieses zwar gegen das
des Vorjahres etwas erhöht, indessen bestehe die Absicht,
die Dividende in der vorjährigen Höbe mit 8 Proz. (davor
auch 8 Proz., zweimal 0 und 8 Proz.) zu verteilen.

fe -fr * tntm . " mm»  »

Versicherungswesen.
— Germania, Lebens versieb ornngs-A -G., Stettin. Nach

den Mitteilungen der Stettiner Germania über die Ergeb¬
nisse des Jahres 1916 weist der Rechnungsabschluß einen
Überschuß von 14 434 021 M. auf, der den Überschuß des
Vorjahres um mehr als 370 000 M. übertrifft. Von diesen»
Überschuß sollen allein gut 96 Proz. den Versicherten zif-
fließen , und zwar 1? 727 806 M., zur Vergütung von Divi¬
denden und 1 200 000 M. zur Deckung von Kriegsschäden.
Der Ende 1916 vorhandene Kriegsfonds beläuft sich rund
auf 5.7 Mill. M., obwohl daraus im Jahve 1916 mehr als
3.1 Mill. M. für Kriegsschäden bezahlt sind, und es wird
dieser Kriegsfonds voraussichtlich zur Deckung aller Kriegs¬
schäden, auch jener, die im Jahre 1917 zu erwarten sind,
ausreichen, ohne daß andere Fonds für die Zahlung von
Kriegsschäden in Anspruch genommen zu werden brauchen.
Die mit Gewinnanteil Versicherten erhalten dieselbe Divi¬
dende im Verhältnis der Prämie, wie sie vor Ausbruch des
Krieges vergütet ist, s<- daß diese Versicherten trotz des
Krieges keine Einbuße in der Dividende erleiden. Der
Sicherheitsfonds der Gesellschaft umfaßt nach einer -Steige¬
rung von fast 9 Mül. M. einen Betrag von 454.6 Mill. M.

Wettervoraussage für Samstag, 8. September 1917
Ton d ^r Me *- orolgi echon Abteilung dea P rsika 1. Verein * zu Frankfurt i . \ £.

Fortdauernd heiter, vereinzelte Gewitter nicht aus¬
geschlossen, sonst trocken, tags warm.

Wasserstand des Rheins
am7. September _Biebrich. P«gel: 3.1- nt gegen2.1) m am gestrige» V»r»ttd»U. 1Camb. « 2.13« « 378 « < « «

Mainz . « 1.53 « « 1T0 « « « <

_ Die Ahen »-Au »s «b« umfatzt 4 Seite « ._
Haiiptlchilstleiter: 8L HegerHirst.

verantwortlich für deotiche fB. Iitif: St. Hegerhorst ! für Ausland-Politik:
Dr. phil. ff. Sturm:  für den Unterhalmugsteil: B. v. Stauendorf:  für
Nachrichten aus Miesdaden und den Rachbarbezirlen: J B.: H. Diefenbach;
für Serichtssaal: H. Diefenbach:  für Sport und Luftfahrt: I . B.: C. Loiacker;
für Bermiichie« und den Briefkasten: E. Lodacker: für  den Haiideltteil StB. 9t:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wie-bad« .

Sprechstundeder Schriftleitung: 12 di» 1 Uhr.
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Evangelischer Mchengesangverein.
Morgen Sonnabend, abends 8'/. Uhr. im Saale des Gemeindehauses.

Sleingafle 9, 1 : Beginn der Proben für die 4«0»ährige Jubelfe er der
Nesormatimr. Vollzähliges Erscheinen der aktiven Mitglieder dringend
erwünscht. ^ 337

Stimmbegabte Damen und Herren evang. Konfession werden hierzu
freundlichst eingeladen._ Der Borstand.

Bifüonsfeln Oes taget. Msimmeins fit Bafel
am Sonntag , den I « . September 1917.

Zu folgenden Veranstaltungen wirv herzlich eingeladen:
1. Missionsgottesdienst um 10 Uhr in der Markttirche: Missions,

inspektor Lie. v . Frohnmey er - Basel.
2. Jugend . Missionsgottesdienst um ll 1/a Uhr in der Ringkirche:

Pfarrer D. Schlosser ; Fräulein Martha Pflanz, Missionarin aus
Kamerun; Missionar Stahl.

3. Miisionsversammlung um 5 Uhr in der Lutherkirche: Missions-
Inspektor Frohnrncyer; Fräulein Pflanz : „Wie meine MissionS»
arbeil durch den Krieg «in Ende fand"

Kopfwaschen

M -W -Skise
ouäl.  echte retne Fettkernseife, ist
etneerroffen in halben und ganzen
Ntegeln von 5 Mk. an bei

Wilh . Sulzbach,
4 Bärenstraße 4.
Kachelofen

mit
.Holzfeuer,in«

, empfiehlt
Ofenge schäft Ebnes, Bismartkrina9

Buchenholz,
SU verk. Sonnenberg , Rambacher
Straße 28. Televbon 4034.

Transparte.

mit fl, Naturwellen (auch mit Teer - und Kamillenseife)
ohne Preiaaufschlag empfiehlt

Bob . Maslo , Friseurgeschäft,
Einser Strasse 44.

Eretklaesige, peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung.

Tomaten Pfd. SS Pf.
Spinat Pfd. 35 Pf.

«loh. Georg Mollath Nachf .,
Telephon 3751 ._ Markts »raüe 12.

f  iillidk ünjtijtnK Sonnenberg
Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch u. von Wurst
bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag, den 8. Sept. 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot»

: larten-Nummern wie folgt:
901—1100 von 7%—9 Uhr vorm.

HOI—>1300 von 9—10 Uhr vorm.
1301̂ -1500 von 10—11 Uhr vorm.
1501—1656 und 1—100 von 11 bis

12 Uhr vorm.
101—300 von 2—3 Uhr nachm.
301—600 von 3—4 Uhr nachm.
501—700 von 4—5 Uhr nachm.
701—900 von 5—6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er»

piffi die Abstemvelung der Fleisch-
ntavken im „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
kegeben werden, welche Mengen für

>e Person am Samstag , den
September, zu-m Verkauf kommen.

lebe Person am
o- September, zum _ _

Tvunenberg, 6. September 1917
^ Der Bürgermeister. Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Sams.

**ße den 8. September 1917
„ Zeit: Die gleb' wie die VerkaufS-

Ort : Naffauer
enberg, 6. September 1917.

Der Bürgermeister. Buchelt.

MchliMlllche AnikigtüH
'Uunoerniafin.Wiliieiisstr.s

Von der Reise zurück&ekebrt

? Ia Pergamentpapier"pffür Einmachzwecke billigst.Ml1 km.SflBSft

. Anfahren von Koks. Kohlen uud
volz besorgt
_Subwinftrafje 6. Telephon 2614.

Lade diese Woche nur noch
5 Waggon

am Westbahnhofaus,
10 Pfund 2.80. Ztr, 27 Mk.

Knapp
Ecke S charnhorst- tt. Mb. ..

Achtung!
löbenstraße.

WI » 8 bl- «. 8 kU.-8>Ile
48 Wellritzfireste 48.

Heute nochmals billige Gelegenheit!
Prima Tomaten 10 Pfund 2.30 Mk.
Prima Rhabarber 10 Pfd. 1.20 Mk.

Prima Kürbis 10 Pfund 1 Mk.
Dicke Einmachbirnen 10 Pfd. 3JS0.

Heute «tt* folg. Tage
Kochbirnen, Aepsel 10 Pfd. 3 Mk.

Wilde, Walramstraße 4.

Milk Hin8,1»,fle.
Lage«« - ganzer « *hm»«e».
«rnrichinngenn. einzeln. Stfttfe.

Z« « . AAfußr vtn  Meggro » .
Speditionen jeder Art.

Sshzeeres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

f * * * ,  zu * « « .

SMtsirfelfMfi
Bieidolüi «. a. t. o

Mut »tolfftraftt  1,
an der Rheinstraß«.

Mchtz« »er« e<hsek« « it aedere»
Airme«.

872  Telephon 872.
»Äegeamm. Adresse: „Prompt' .

Eigene LagechSuser:
MMsftratze.1 ^ »d auf de« « « ««

satt

€ini,e3tnt«tr AMMl
üu verk. N. Schierst. Stt . 21». « rank.
2 gebr . Bettstellen mit Sprunge.

zu verk. Näh. Iahnstraste 8, 1 l.
Ein altertüml. gr. Kleiderschrank

umzugsh. dir. an Liebh., 2 gr. schöne
Spiegel u. 2 sch. Vogelkäfige, e. mit
Ständ.. zu verk. Al brechtst raste 15. 2.

2 Stück GaShätige-Gliihl., Kinder,
bade« , mit Krahn. Kinderssortwag.
n. Klapchoagen mit Verdeck billig
abzug. Hellmundstraße 15, 1. Stock.

Verschiedene Waschbütten
bill. zu verk. Schwalb. Str.  27 . Lpt.

Brillanten, Schmuckgegenstände,
Seroice, Aufsäste, Leuchter tt. dergl.
kauft Ehr. Retninger, Schwalbacher
Straße 47. Telephon 6372

Antike u. moderne Möbel
u. altertümliche Gegenstände i. Art
kauft Heid en reich. Frankenstraße 9.

Antike Möbel, große Schränke,
Uhren, alt. Porzellan, als Figuren
u. Taffen. Perser Teppiche kauft

Reininger,
S chwalbacher Str 47. Tel. 8372.

Schreibmaschinenkauft, verkauft , repariert
und reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsallee 3a
Farbbänder. Telephon 3003.

Wino | u baufeu irfuHt
Off « tt » r. u. G. 978 Ta»bl.-Berl.

Kaufe
für ein Institut

4 Pianos
und

8 Harmoniums
auch ältere. Offerten unter
0 . 801 a. d. Tagbl.-Verlag.

Alte üfilurc nn&Möftel
aller Art kaufe ich zu höchst. Preisen.

Ott» Kannenbera. Walramstr. 27.

Sekttorken
f., Weinkorken bis zv
itück, Weinstein, Kisten,

^ hhülsen,
_ _ __ defektej

kaust stets zu höchsten Preisen
Acker,

Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

bis zu 30
10 Pf. per . . . . „
jyaffer, Flaschen, Strohhülse
Teppiche, Kokoslaüfer

Weinflaschen
kauft jedes Quant. F. A. Dienstbach
Schwalbacher Sttaße 7.

Mk . Me«

Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Herren-Ztm., Speisr-
zimmer u. Küche, auch einzeln, von
Privat zu kaufen gesucht. Offerten
unter L. 960 an den Tag bl^Berlag.

Kess. Seit mit KiMr
u 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Off
unter B. 984 an den Tagbl.-Verlag.

Schreibsekretäroder Rollvult
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
angeb. Postschlirßfach102 Wiesbad

Seefrfeiee fefecftfrSerre
vollständige Wohnung- tt. Zimmer-
Einricht., Rachläffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten, Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- tt. Aufstellsachen:c.
Gelrgenheitskaush. • Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 8372.

Mövel -AnkaNs!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

unze Haushaltungen, Na
Pensionen, sow. Einzelmöbel, S »,.»,-

zim., Wobnzim. Speisezim., Herren-ztm., Wohnzim. Speisezim., Herren-
zim.. Küchen, Betten, Roßbaarmatr.,
Klaviere, Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemalde usw. usw. zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Pretse.
Vo stkarte gen., komme sof. Grünfeld.pstkarte gen., komme sos. Grünfeld!
Mainz, Gr. Ouintinstraße 11—14.

Gesucht

Brilkliiltknu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktolab 3.

Antike Möbel,
Gen,älde » Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlatz 3. Televbon 0584!,

Wertvolle antike Möbel,
antike Porzellane, als Fig., Gruvv..
Tasten, ganze Sammlungen, ferner
Brillanten, Perlen, alten Schmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zu hoh. Pr.• ■V’I *»/• Sil HDU, »
m UHUttltie 25.

erh. Spetsez., Schlafz^ Herren;.,
Salon , Küche, gut erhalt. Betten,
Schränke, Schreibtische, Bücherschr,
versch. Matratzen, Chaise!., Auszieh¬
tisch, Vertiko, Büfett gegen nur gute
Bezahl. Off, u. U. 983 Tagbl.-Bert.

yolel- oder PiNfionr-
Linrichtung

mit. 35 Fremdenzimmern' und Zu¬
behör, ebent. in Einzel-Zusammen¬
stellung, zu kaufen gesucht gegen sof.
Kaffe. Offerten unter G. 29

Tagbl.-"" "

kaufe ständig. Auch von auswärts.
Siauvr , Göbenstr. 2.

Nachhilfe
für Quartaner u. Sextaner bei tüdjt
energ. u. erfahr. Herrn gesucht. Off.
unter H. 985 an den Tagbl.-Verlag,

Korsettarbeiterin
bei hohem Lohn suchst

Carl Goldsteiu. Weberaaffe 18.
Saubere Monatsfrau od. Mäd

für morgens 1%—-2 Std. gef
Schwalbacher Straße 19, 2 links,

K» sMM ans outetfsin.,
Kriegsinvalide bevorzugt, für hiesige.
Versandgefchäft gesucht" Vertrauens^
Posten und btt befriedigender
Leistungey dauernde Stellung . An.
geböte mtt kurzem Lebenslauf uni
Gehaltsansprüchenunttt K.
den Taabr.-Berlag.

ar

Gut möbl. Wohnung
2—3 Zimmer, mit Küche, Nahe Koch,
brunnen. per sofort

z» mieten flesncht.
Offerten mtt Preisangabe unttt
E. 983 an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Weinkeller
nächst Dotzheimer Straße gesucht,
Oft, u. P. 297 au den Tagbl.-Berlaa.

Ei» Achtel Abonnement A,
Parterre, 1. Reihe, Mitte, abzngeiben,
Näheres im Tagbl.-Verlag._Rtz

Gesucht täglich
1 Ltr. Zie«enmilch

ins Haus. Brückel, Biebrich«
Straße 37. Hochparterre.

den Tagbl .-Verlag.
97 an

Groß. «. klein« Kaffenschrauk
Mt kaufen gesucht. Gefl. Offert, mtt
Preis -« Postschließfach 102 WieSb.
3 mehrarm. Lüster,

auch dffekL̂ zu hohen Preisen kaust_ ■». Frankenstraße 26,

ülasseläDifflle Me
kauft zu den höchsten Preisen

Robert Maslo . Friseur-Geschäft.
_ Einser Straße 44.

Ausgckämmte Haar,
kaust Karlstrntz« 2,  '

Goldene Damen-Nhr (oval)
verloren Mittwoch vorm, auf dem
Wege Scbumannstr ., Villa Mignon,
Idstemer Str . bis Trcmereiche. Abz.
tm Fundbüro, Friedrichstraße._

Gürtel mit Uhr
und Kette im Abort des 3. Ranges
des König!. Theaters liegen gelassen.
Bitte abzugeben gegen Belohn»»,
Nikolasstraße 23, 1.__

Goldenes Medaillon
mit W. B. eingraviert, verloren.
Wtederbringergute Belohnung. Ab-»«geben Wilbelminenstrave 40.

Bttloren kurze Peiftche
wnn Bahnhof Dotzheimer Straß»
Wiederbringer Belohnung. Fra«
Hehner, Katfer-Friedrich-Ring 4.

Zwei Schlüffe!, ,l_ntit Ring, 1 mtt Holzbrettchen, verl.Wiedechr. g. Bel . Sä JLA
. Die Frau,

to. am Dienstag oas Portemomurie
in der Langgaffe aufhob und zu der
anderen Frau sagte, ste wollte es ins
Ndnsenm tragen, wird ersucht dass,
«eg. Bel. a, *■ KunÄbüro ahzugehe«.
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Festsetzung von Richtpreise«.
Auf Grund der BimdeSratSverordnung vom 25. September/

4. November 1915 — Reichsg.-Bl. S . 607/728 — werden folgende
Erzeuger-Richtpreise festgesetzt:

Für Vogelbeere « . . IW Mk . je Zentner
„ Hulunberbeere» IS Mk. „ „
„ Hagebutten . . 2S Mk. „ ,

Wiesbaden', den6. Sebtember 1917. ^ 459
_ Der Magistrat.

Zechenkoks vom Gaswerk.
Diejenigen Inhaber von Bezugsscheinen für Koks , welche von

hiesigen Händlern zur Zeit Brennstoffe nicht erhalten können, können
bis auf weiteres Zechenkoks vom Gaswerk erhalten auch wenn ihr
Bezugsschein die Notiz „ausschl. Gaswerk" trägt.

Sie müffen zu diesem Zweck Bezugsscheine und Kohlenkâten beim
Gaswerk unter den üblichen Bedingungen zur Ablieferung bringen.

Wiesbaden , den 6. September 1917. I 459

KURHAUS WIESBADEN
Sonntag , den 9. September 1917, 7V* vdr , bei aufgehobenem

Abonnement , nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten:

Volkstümlicher Abend
Doppel -Konzert s

Kurorchester :: Militärmusikkorps.
■> Eintrittspreis : 50 Pf. ■—

Abonnements -, Kurtax -, Tages- und Besichtigungskarten
berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartene
nur bis 6 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung 7l/2 Uhr im Abonnement:
Miliiärkonzert im großen Saale.

Städtische Kurverwaltung.

Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Kassamsehe
£andesbank

. Wiesbaden, Rbeinstrasse 44.
Mändclsicber, unter Garantie des gezirksverbandes desRegierircssbezirksJjfiesbajin.

Reichsbankgirokonto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden

- T\ _ 1 am »nnnn WwnnfhpVoil TTllt 1111Q Oll IM
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau

ischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von# Wertpapieren zur Verwahrung

und Vferwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme ' von Kauf - und Gütersteig,

geidem.
Kredite in laufender Rechnung.

Verschliessbare Schrankfächer in der neuerrichteten Stahlkamme .
Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mundelvermoge .

Nassanisehe Sebensuevsieherungsanstalt
* — Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Kleine Lebens -Volks -Voruicbernng
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbe¬
geld-, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kinderversicherung ).

Hypothekentilgnngs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Zweigverein Wiesbaden -Biebrich.
Die Ortsgruppe Mainz lässt durch die bewährte Frankfurter

Vereinigung
am Sonntag , den 9 . September , V'/s Uhr abends , im

Frankfurter Hof , Illainz , Angnstlnerstrasse 55

„Die Schiffbrüchigen von Brienx“
aufführen , jenes Drama , das mit erschütternder Wirkung das Schicksal der
Opfer der Syphilis darstellt , wie es sich gestaltet ,wenn Unwissenheit oder
verbrecherischer Leichtsinn den Rat des Arztes ungehört verhallen lässt.

Vorverkauf in Mainz bei v . Frenz , Schillerplatz.
Vorverkauf in Wiesbaden bei Born & Schottenfels , Nassauer Hof.
Numerierte Saalplätze Mitte Mk. 1.5«, Seiten Mk. 1.90, un-

numerierte Galerie Mk. 0 50.
Schnellzug ' ab Hauptbahnhef Mainz 19 Uhr abends bequem er-

reichbar . _ . , F564Der Vorstand.

Die am 1. Oktober d. J . fälligen Zins¬
scheine unserer Pfandbriefe werden
schon vom 15. d. M. ab an unseren
Kassen zu Braunschweig und Han¬
nover , sowie an den früher bekannt
gemachten Zahlstellen eingelöst.

Braunschweig und Hannover,
den 6. September 1917. ff 491

Braunschweig-HannoYersclie

>OG
p. P.

Die fortgesetzte«cherordentNch«Steigerung
unserer sämtlichen Betriebskosten, in' ver
bindung mit dem unglaublichen Rückgänge
der Leistungsfähigkeit unserer Gespanne und
der unerhörten Steigerung der Pserdepreise,
sowie mtt den fortwährenden pserdeverlnften,
zwingt uns, die Rollgeldsätze für Stückgüter
und Wagenladungen sofort um 19 » "/« der
jettherigen Preise zu erhöhen. -

Wiesbaden den6. September 1917.

verband der Spediteure
und Möbektraurporteure
von Wiesbaden und Umgebung.

8r» 8l!d«eitz->lM»mMdö|».r Schneider ’Cntcrricht
für Damen bess. Stände beginnt wieder am 14. Se »!t®“ ber-p ^ irn(f f*"!
Kreise . Auch das Umarbeiten alt . Kleider wird gelehrt . Erkund . fastiüberall möglich. Anmeldungen erbeten3- 4 Uhr, Dienstags und
Freitags bei der Leiterin .
Frl . L. Manderbach (früh. Jahnstr . 8), jetzt Philippsbergstr . 31,3

^ schützt vor Insekten»
ML OSef UIN stich« , und beseitigt)

nach dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Allein »Niederlage : 825

Schützenhof-APotheke. Langgasse 11.
Schnaken.

s
Der Vorstand.

Tiefere . Sieber. Severit.

MM
1.20 «. 75 Pf.

Parf . Altstaetter,
Ecke Lang» und Webergasse.

PeM
Reparaturen , Umarbeitungen ^ und

Neuanfertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgesuhrt.

stennv Matter,  Bl eichstr.  11.

Schuh - Besotzlu«g
(Ersatz).

Damen 2.90 Mk., Herren 3.90 Rk.
Nur einige Tage.

Bleichstraße 13, Laden.
IpmmMic Buchf ., Stenogr.
I ®™1 . 8  Schreib »iasch .-

|q|  fie
■ Bel

(• )■ GtSBCBli Lebrbüro Neugas.5

_ _ Behönrden* SchneU - Erfolg '
Geoeralheaid . Dolmetsch , d. Regier.

QJeiudtc j. Art. Schritts .. Antr . rc.
schnell u. bill. Hellmundstr. 17, 3 r.

ische Gesuche,Eingaben,
Rekiam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg anBüro Gütlich,

Wiesbaden . Rheinstraße 60. ,Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Allen Verwandten und
Bekannten die traurige
Nachricht, daß gestern vor¬
mittag unser iirrrigstgelieb-
tes Kind und einziges
Schwesterchen.

Hildegard
im zarten Alter von steben
Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit verschieden ist.

In tiefem Schmerz:
Familie Hartenfels.
Scharnhorststraße 4L.

Beerdigung findet statt
Samstagnachmtttag um 2!4
Uhr vom Sudsriedhos aus.

Du warst so jung und starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
am 1. September unser lieber , unvergeßlicher, braver Sohn,
unser einziger Bruder und Schwager , der

Infchitlerist |9illt Attppkvl,
im blühenden Alter von 19 Jahren in einem Feldlazarett an
seinen schweren Verwundungen gestorben ist.

Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz ermessen.
In tiefem Schmerze:

Wilhelm Ruppert , Kgl. Zugführer,
und 8m », geb . Müller.

Helene Staub , geb. Rnppert.
Johanna Rapport.
Grete « Ruppert.
Aar» Staub.

Wiesbaden (Schiersteiner Str. 24), 7. September 1917.

Hiermit zur Kenntnis . daß unser langjähriges Mitglied

Herr Philipp Sulzbach,
Droschkenbesitzer,

am 5. d . Mts. verschieden ist.
Wiesbaden , den 6. September 1917.

Wiesbadener Droschkenbesitzer-Vercin ELF.
Die Beerdigung findet Samstag , den 8. d. Mts., vom

Südfriedhof aus statt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres teuren
Entschlafenen

Philipp Fuhr
sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
und die trostteichen Worte des Herrn Pfarrer Merz sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Frau Knthuri « « Fuhr . geb. Kingel.
Msrie Fuhr.

Wiesbaden , den7. September 1917.
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